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Schneemangel fordert
Skiclubs heraus
Die grossen Skiclubs aus der Region gehenmit den herrschenden Schneeverhältnissen positiv um.

Thomas Bucheli

Die«Leistungsgruppe»desSki-
clubs Schwyz trainiert inAirolo,
wo seit Winteranfang sehr gute
Bedingungenherrschen, und in
Andermatt undEngelberg.Und
die übrige Jugend konnte ab
EndeDezember inderMythen-
region Übungseinheiten abhal-
ten.

«Bei Eltern, welche ihreKin-
der zu weiter entfernten Trai-
nings fahren, entstehen dadurch
mehr Treibstoff- und Zeitauf-
wände», weiss der Ski-
club-Schwyz-Präsident Rony
Bruhin,welcher selbernochaktiv
Skirennen fährt. Er hoffe, dass
viele der verschobenen Rennen
späterdurchgeführtwerdenkön-
nen. Im nordischen Bereich
arbeitet der Skiclub aus dem
Hauptort sehrengmitdemNach-
barclub aus Ibach zusammen.

Langlauflager
ist ausgebucht
Der Skiclub Ibach verfügt über
keine alpine JO-Abteilung.
Neben einer Plauschgruppe
läuft das ausgebuchte Schnee-
sportprojekt, bei dem 100 Kin-
der aus dem Talkessel das Ski-
fahr- oder Snowboard-ABC ler-
nen. BeideGruppenüben ihren
Wintersport auf demStoos aus.
Auch die Schneetrainings der
nordischen Juniorenabteilung
(Nordic-Ibach-Schwyz) konn-
ten trotz Schneemangels teil-
weise in der Region durchge-
führt werden. «Die Loipe auf
dem Oberberg konnte einige
Zeit gespurt werden, und die
Finnenloipe Rothenthurm war
einigeTage inBetrieb.»Bei den
Trainings ohne verfügbare Loi-
pe sei einAlternativtraining or-
ganisiert worden, erklärt der
Präsident des Skiclubs Ibach,
RogerLüönd.Hinzukamenund

kommenSpezialanlässewieder
Besuch des Weltcuprennens in
Davos und das Langlauflager –
zusammen mit Schwyz – wäh-
rend der Sportferienwoche im
Obergoms. «Erfreulicherweise
wirkt sich der fehlende Schnee
beimKinder-Langlaufkursnicht
auf die Teilnehmerzahlen aus.
Der Kurs erfreut sich einer sehr

grossen Beliebtheit, und auch
das Langlauflager ist ausge-
bucht.»

Die geplanten Langlauftrai-
nings für die Schwyzer Biathle-
ten mussten hauptsächlich ab-
gesagt oder nach Unterschä-
chen, Andermatt oder Realp
verlegt werden. Der zeitliche
und finanzielle Zusatzaufwand

bleibt grösstenteils bei den El-
tern der Junioren hängen. We-
genSchneemangels gabes auch
einige Absagen und Verschie-
bungenvonBiathlon-undLang-
lauf-Wettkämpfen.Dergeplante
Erwachsenen-Langlaufkursdes
Skiclubs Ibach hofft dringend
auf Schnee, um noch einige
Daten absolvieren zu dürfen.

Dafür konnte das Lang-
lauf-WeekendderMuotadörfler
im Engadin wie geplant durch-
geführt werden.

Einheiten
mitRollskis
Die Alpintrainings des Skiclubs
Rothenthurm mit zwei Renn-
und einem Kaderfahrer finden
normalerweise in der nahen
Neusell, imHochstuckli und im
Hoch-Ybrig statt. Mehrkosten
wegen weiteren Fahrten gibt es
bei den SCRothenthurm keine,
da aktuell weniger Trainings
stattfinden. «Da unsere Lang-
läufer mit den Rollskiern trai-
nieren können, fielen keine
Übungseinheiten ins Wasser»,
erklärt der SC-Rothenthurm-
Präsident Roland Knobel, wel-
cher mit seinen Clubkollegen
hofft, dass noch ein Winterein-
bruch kommtunddass es damit
Wettkämpfe zuabsolvierengibt.

In der Rothenthurmer Neusell ist zurzeit nur das Kabi-Land teilweise in Betrieb. Bild: Thomas Bucheli

200 starten an der Volksabfahrt im Hoch-Ybrig
AmSamstag findet die 35. Austragung der Volksabfahrt aufHoch-Ybrig statt.

Die 1800 Meter lange Strecke
vom Spirstock auf 1771 Meter
über Meer hinunter zur Talsta-
tion des ehemaligen Skilifts
Chüeband auf 1495Meter über
MeerwirdaufgrunddesWetter-
berichtes auch indiesemWinter
Spitzentempi zulassen und in
einemhervorragendenZustand
sein. In den Vorjahren wurden
Werte von rund 130 Kilometer
beidenDamenundüber 140Ki-
lometer bei den Herren gemes-
sen.

NacheinemUnterbruchvon
mehreren Jahren übernahmen
der Ambassador Club Oberer
Zürichsee und der SC Feusis-
berg vor vier Jahrengemeinsam
dieFederführungdiesesbelieb-
tenAnlasses.Nunwirdnach län-
gererZeitwiederum,wie früher
üblich, der Skiclub Feusisberg
unterderLeitungdesOK-Präsi-
dentenAndy Imfeld denAnlass
durchführen.DasRennen zählt

zumAmag-CupdesZürcherSki-
verbandes.

Erwartet werden rund 200
Fahrerinnen und Fahrer, die in
17KategorienumdiePodestplät-
zeundguteZeitenkämpfenwer-
den. Bei den Teamsmit drei bis
fünf Fahrerinnen oder Fahrern
geht es darum, dass alle Team-
mitglieder möglichst gleich
schnell fahren. Ausschlagge-
bend ist die Zeitdifferenz zwi-
schendemschnellstenunddem
langsamstenTeammitglied.

Skihelmesind
obligatorisch
In den zwölf Kategorien Race
sind Rennausrüstungen gestat-
tet, in den vier Fun-Kategorien
dürfen keine Rennanzüge ver-
wendet werden, hingegen sind
Skihelme inallenKategorienob-
ligatorisch.

Zugelassen sind Mädchen
und Knaben ab Jahrgang 2011.

Nach oben gibt es keine Alters-
limite.

Die Volksabfahrt ist stets
aucheinAnlass, andembekann-
te Gesichter auf weniger be-
kannte Gesichter treffen. Als
Vorfahrer stellt sichmitUrsLeh-
mannderaktuelleSwiss-Ski-Prä-
sident undAbfahrtsweltmeister
ausdemJahre1993 indenDienst
des Anlasses. In der Teamwer-

tunggehtesumdieFrage,obdie
«Hoch-Ybrig Touristä» das Tri-
ple schaffenunddamitdenWan-
derpreis endgültig gewinnen.

BeidenHerrengehtmitdem
Altendörfler Cornel Züger der
Volksabfahrtssieger aus dem
Jahre 2017 und ehemaliger
Weltcupfahrer an den Start. Bei
den Frauen hat sich die dreifa-
che Siegerin Ramona Pfister

vom SC Egg wiederum einge-
schrieben. Sie gewann auch in
den beidenVorjahren.

Spannend dürfte es bei den
DamenunddenHerrenwerden
bezüglich der Frage, wer die
Leaderbox imZielraumwie lan-
ge in Beschlag nehmen darf.

Abozugewinnenbeider
Urs-Keller-Wette
DieHoch-Ybrig AG offeriert al-
len Rennläufern, die schneller
sind als Hoch-Ybrig-Geschäfts-
leitungsmitgliedUrsKeller, eine
Tageskarte des Skiparadieses.
Unter den anwesenden Fahre-
rinnen und Fahrern werden an
derRangverkündigungeine Jah-
reskarte und zehn Tageskarten
derHoch-Ybrig AG verlost.

Die Siegerinnen und Sieger
der Mädchen und Knaben U12
und U14 gewinnen je ein paar
Slalom- oder Riesenslalomski.
Alle Startenden erhalten einen

schönen Erinnerungspreis. Für
diePodestfahrerinnenund -fah-
rer gibt es zudem wunderbare
Pokale. Grosse Wanderpokale
stehen für die schnellsteDame,
den schnellsten Herrn und das
Siegerteambereit.

Anmeldung immer
nochmöglich
EineBesichtigungderRennstre-
cke ist obligatorisch. Das Renn-
training beginnt um 9.30 Uhr.
DasRennenwird ab 11Uhr aus-
getragen. Auf der Terrasse des
Restaurants Bärghus gibt es ge-
mütlichen Après-Ski- und Bar-
betrieb. DJ Smike sorgt für
Unterhaltung und Musik. Die
Rangverkündigung wird etwa
eine Stunde nach Rennschluss
stattfinden. Wer sich noch an-
melden will, der hat bis heute
Mittwochabend um 20 Uhr auf
derHomepagederVolksabfahrt
nochdieMöglichkeit dazu. (kos)

Thaler überstehen
bange Minuten
Handball Aufgrund einer Spiel-
verschiebung mussten die
Muotathaler füreinmalamMon-
tag in die Hosen. Die SG Hor-
gen/Wädenswilhatteman inder
VorrundeohnegrössereProble-
me geschlagen. Mittlerweile
standen die Zürcher aber unter
Druck, endlich mehr Punkte zu
liefern. Nur gerade ein Punkt
trennte sie von einem Abstiegs-
platz, entsprechendhochwardie
Motivation bei denGästen.

Zu Beginn des Spiels hatten
dieMuotathalerdasHeft jedoch
klar in der Hand. Die Zürcher
kamen inden ersten fünfMinu-
ten zu keinem Tor. Plötzlich
drehten die Gäste jedoch den
Spiess um, und zur Pause hiess
es 11:12.

Fulminante
Schlussphase
Die Thaler schienen an diesem
Montag auch in der zweiten
Hälfte nicht vollständig in die
Gänge zukommen. Sie schlepp-
ten sichhinterdenZürchernher,
bis sie 15MinutenvorSchlusser-
neut die Oberhand gewannen.
In einem Exploit baute das
Heimteam die Führung gar auf
vierToreaus.DieZürcherwaren
unter Druck und boten noch-
mals alle Kräfte auf. In bangen
Schlussminuten wankte der
Gastgeber, und der Vorsprung
schmolz dahin. In ihrer übli-
chen, abgeklärten Art liessen
sich die Thaler jedoch nicht aus
der Ruhe bringen und gewan-
nen zum Schluss knapp mit
29:28. «Die Teamleistung hat
heutegestimmt», freute sichder
Thaler Coach Edgar Schelbert.
Damit sinddieThaler auchnach
fünf Spielen in der Rückrunde
ungeschlagen. (ab)

Handball, 2. Liga

KTVMuotathal - SGHorgen/Wädenswil
29:28 (11:12)
MZH Stumpenmatt, Muotathal. - Schieds-
richter: Haase / Meienberg.
Muotathal: Urs Schelbert, Joel Ulrich (Tor-
hüter); Christian Andrey (3), ThomasAuf der
Maur (2), AndreasBetschart, ViktorBetschart
(6), FabianGeiger (1), FabioGwerder (2),Ma-
nuel Lüönd, Kilian Schelbert, Micha
Schelbert (9), Patrik Schelbert (1), Ueli Zim-
mermann (5).

Die Absagen
häufen sich

Nachdem der Rothenthurmer
Volksskilauf vom Januar auf
den 16. Februar verschoben
werden musste, wurde nun die
52. Austragung definitiv abge-
sagt. Unter anderen mussten
bisher auch der Einsiedler Ski-
marathon, der Rigi-Paral-
lel-Slalom, die JO-Punk-
te-Rennen, das Stuckli-To-
ny-Sport-Rennen auf dem
Hochstuckli und die Super-G-
Meisterschaften auf dem
Stoos storniert werden. Dazu
wurden viele Wettkämpfe im
vollbepackten Saisonplan ver-
schoben. Es wird zu sehen
sein, ob die Termine noch
wahrgenommen werden kön-
nen. (busch)

Die «Hoch-Ybrig
Touristä», mit
Yanick Imfeld im
Bild, sind auch
dieses Jahr
wieder die
Favoriten.
Bild: PD


